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Hängematten , um einen Ausflug nach der mit einer uueud -lichmannigfaltigenVegetationüberdecktenOnebradadesParadozuunternehmen.VillavicensioliegtaufderLand-zuugezwischendiesemFlüßchenunddemGramalote,unweitderStelle,wosichbeideiudenGnatiqniaergießen.AmParadosollteAndreeinederschönstenPalmenderLlanos,denCorneto,antreffen.SchonmehrereBotanikerhattendiesenstolzenBauminanziehenderWeifebeschrieben,aberkeinemwaresgeglückt,ihnlebendnachEuropazubringen,eineLücke,welcheAudrsjetztauszufüllenhoffte.GutgerüstetundvoneinemEinwohnervonVillavicensiogeführt,machtensiesichaufundgelangtendurchKaffeepflanzungen,dieebenmitweißenBlüthenwieüberdecktwaren,baldindenunberührtenUrwald,woAxtundMesserihrestetigsich erneuernde Thätigkeit des Wegemachens beginnen mußten .VonFelszuFelsspringend,hieltensiesichsonahealsmöglichamBachundbahntensicheinenPfaddurchdashoheKrautundüberdieumgestürzten,faulendenstämme,welcheganzvonzierlichenKryptogamenüberdecktwaren.ImSchattenderIngas,welcheüberstillere,ruhi-gereStellendesBachesihregesiedertenBlätterherabhängenließen,zogeinereizendeneueAroideedieBlickedesNatur-forfchersaufsich.IhrBlattistoval,dunkelgrünundvonfeinenNippengefurcht,dieBlüthewohlriechendundvomreinstenWeiß.AndrezeichneteundbeschriebdiePflanze,benanntesieuacheinemPariserFreundeAnthuriurn.I)e-ckardiundsammeltezahlreichelebendeExemplare,welcheglücklichnachFrankreichübergeführtwurdenundinGewächs-

Ankunft in Villavicensio . ( Nach einer Skizze von M . Andre . )

Häusern ihre Blüthen entwickelt haben . Nachdem sie mehrereStundenzwischenDickichtenundDorusträuchernherum-geklettertwaren,wurdedieQuebradaplötzlichenger,ihreWändesteilerundderPflanzenwnchsdichter.DortbemerktederNeifeudezwischeudenschlankerenBaumstämmen,derenKronendieSonnenstrahlenabhielten,kegelförmigeBündelvonStangenvonderDickeeinesFlintenrohres,welchedieBasiseinesPalmenstammesumgaben.„DassindCorne-tos!"riefalsbaldeinerderFührer.

 Die Deckeria Corneto ist ein prächtiger Baum , dessenStamm100undmehrFußHöheerreicht.Derselbeistschlank,glatt,nachobenzugeringelt.DasAuffallendsteanihmsinddieStrebepfeiler,welcheihnfestandenBodenheftenundeinePyramidevonetwazweiMeterHöhebilden.

Diese kräftigen Wurzeln , welche die dritte Abbildung getreudarstellt,sindbraun-odersahlrothundmitstacheligenWar-zenbesäet.DieeigenthümlichensiederspaltigenBlättersindzueinerKronevon6MeterBreiteunddarüberangeordnet,inkeilförmige,glänzendgrüneLappenzertheiltuudscheinenvornwiebenagt.EingroßerTheilihresBlattstielsbildeteineScheide.DieBlüthensitzenanlangenherabhängendenRispen;dieFrüchte,SteinfrüchtevondemAussehenvonReine-Claude-Pflaumeu,bilden,abwechselndgestellt,Schnürevon1V2bis2MeterLänge,derenjede,vonuntengesehen,sogroßwieeineWeintraubeerscheint,aberzwischen50und80Kilogrammwiegt.

 Schon von Martius erwähnt öfters die Schwierigkeiten ,welchedemBotanikerbeimStudiumdersüdamerikanischen


